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    HELEN FIELDING


    BRITISCHE AUTORIN UND JOURNALISTIN


    
      	Geboren 1958 in Morley (England)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Hummer zum Dinner (Originaltitel: Cause Celeb, 1994), Roman


          	Bridget Jones: Schokolade zum Frühstück (Originaltitel: Bridget Jones’s Diary, 1996), Roman


          	Die Geheimnisse der Olivia Joules (Originaltitel: Olivia Joules and the overactive imagination, 2004), Roman

        

      

    


    Helen Fielding hat in Oxford Anglistik studiert. Nach ihrem Abschluss arbeitet sie zunächst als Journalistin für die BBC, später auch als Kolumnistin für mehrere Zeitungen. Eine davon ist The Independant, eine britische überregionale Tageszeitung, für die Fielding im Rahmen einer Kolumne zu Gesellschaftsthemen ihr legendäres, weitgehend fiktives Alter Ego der Bridget Jones entwickelt. 1994 veröffentlicht Fielding mit Hummer zum Dinner ihren ersten Roman, doch erst mit ihrem zweiten Werk, Bridget Jones: Schokolade zum Frühstück, gelingt ihr der internationale Durchbruch– Generationen von Frauen begeistern sich für diesen Meilenstein des Chick-Lit-Genres (vgl. „Chick-Lit“).


    Als Engländerin verwendet Fielding in ihren Büchern häufig britische kulturelle Referenzen. So spielt sie z.B. auf einen Roman von Emily Brontë an (englische Schriftstellerin, 1818-1848) oder erwähnt bestimmte britische TV-Moderatoren. Ein weiteres charakteristisches Merkmal für den Stil der Journalistin ist, dass sie auch noch so düstere Themen stets mit einer gewissen Prise Humor angeht.

  


  
    BRIDGET JONES


    EINE ‚ODE‘ AN DIE UNGESCHICKTHEIT


    
      	Textgattung: Roman


      	
        Herangezogene Ausgaben:

        
          	Helen Fielding: Bridget Jones. Schokolade zum Frühstück; Bridget Jones. Am Rande des Wahnsinns. Zwei Romane in einem Band. Aus dem Englischen von Ariane Böckler (Schokolade zum Frühstück) und Isabel Ingendaay (Bridget Jones. Am Rande des Wahnsinns). 1.Aufl./Wiederveröffentlichung. Goldmann: München 2015.


          	Fielding, Helen: Bridget Jones. Verrückt nach ihm. Aus dem Englischen von Marcus Ingendaay. 1.Aufl. Goldmann: München 2015.

        

      


      	Erstausgaben: 1996/1999/2013


      	Themen: gesellschaftliche Konventionen, Beziehungen, Feminismus, Abhängigkeit, Arbeitsumfeld

    


    Bridget Jones: Schokolade zum Frühstück erschien zunächst zwischen 1995 und 1996 als fortlaufende Kolumne in der britischen Tageszeitung The Independent, bevor es 1996 erstmals als Buch veröffentlicht wurde. Der zweite Band, Bridget Jones: Am Rande des Wahnsinns, kam 1999 heraus, der dritte Band, Verrückt nach ihm, folgte erst 2013. Zudem ist 2016 ein vierter Band zum entsprechenden Kinofilm Bridget Jones’ Baby (ebenfalls 2016) erschienen, der in dieser Lektürehilfe jedoch noch nicht behandelt wird.


    Die beiden ersten Bände der Romantikserie wurden bereits zuvor verfilmt und sorgten 2001 und 2004 weltweit für entsprechend lange Schlangen an den Kinokassen.


    Die Romane in Tagebuchform erzählen aus dem Leben einer Londonerin Anfang bzw. später auch Mitte dreißig. Bridget Jones ist (häufig leidiger) Single und in den meisten Lebensbereichen etwas unbeholfen. Sie sucht leicht verzweifelt nach der Liebe und nach einer gewissen inneren Ausgeglichenheit. Dabei kommen zwar auch einige existenziellere Probleme junger Frauen gegen Ende des 20.Jahrhunderts zur Sprache, doch der Ton bleibt stets locker, originell und unwiderstehlich witzig.

  


  
    INHALTSANGABE


    BRIDGET JONES: SCHOKOLADE ZUM FRÜHSTÜCK


    Zu Beginn des Romans ist Bridget voller guter Vorsätze auf dem Weg zum traditionellen Neujahrsessen ihrer Familie, auf das sie eigentlich gar keine Lust hat. Zu ihren Vorsätzen gehört, jeden Tag in ihrem Tagebuch ihr Gewicht sowie ihren Verbrauch an Zigaretten, Alkohol und Kalorien festzuhalten. Während des Essens wird Bridget von ihrer Mutter Pam Jones und deren Freundinnen in dezent kupplerischer Absicht dazu gedrängt, sich mit dem etwas steifen, aber reichen Mark Darcy, einem geschiedenen Anwalt, zu unterhalten. Die Begegnung gerät zum Fiasko für die junge Frau.


    Bridget ist Single und macht sich bereits Sorgen, alleine alt werden zu müssen. Überdies steht sie auf ihren Chef, Daniel Cleaver, mit dem sie bei der Arbeit angeregt E-Mails austauscht. Daraus entwickelt sich bald eine äußerst stürmische, wenngleich instabile Affäre, in der keiner von beiden so genau zu wissen scheint, was er bzw. sie wirklich will. Daniel scheint mal interessiert, mal abweisend, überschüttet er Bridget mit heißblütigen Nachrichten, nur um sie kurz darauf bei einem Date zu versetzen. Doch auch Bridget sendet versehentlich gemischte Signale, da es sie bisweilen überfordert, zu entscheiden, ob sie eher ihre begierig aufgesogenen Beziehungsratgeber-Weisheiten anwenden oder doch lieber auf die Ratschläge ihrer Freunde hören sollte. In ihrem Tagebuch schreibt Bridget immer wieder von ihrer Unentschlossenheit bezüglich der ‚richtigen‘ Einstellung zum Thema Männer.


    Die Affäre kommt zu einem jähen Ende, als Bridget herausfindet, dass Daniel sie mit einer dünneren Frau betrügt. Die paradoxe Beziehungslogik, dass man attraktiver wirkt, sobald man auf Abstand geht, scheint sich im Fall Daniel absolut zu bestätigen: Er unternimmt mehrere Versuche, Bridget zurückzugewinnen, und als er betrunken ist, schlafen sie tatsächlich ein letztes Mal miteinander. Ohne Daniel lebt Bridget wesentlich gesünder: Sie gibt Zigaretten und Alkohol offiziell auf und nimmt ab– was sie zuvor 18Jahre lang vergeblich versucht hatte. Doch auch ohne die überflüssigen Pfunde finden ihre Freunde, dass sie recht mitgenommen wirkt. Nachdem die schlimmste Krise überwunden ist, erreicht Bridget wieder ihr normales Gewicht– und verfällt auch wieder in ihre schlechten Angewohnheiten.


    Bridgets beste Freunde, die liebenswerte Jude, die mit Richard dem Gemeinen zusammen ist, die überzeugte Feministin Sharon/Shazzer und Tom, der in Jerome den Eingebildeten verliebt ist, wissen bestens über emotionale Rückschläge Bescheid. Innerhalb dieser Ersatzfamilie findet Bridget Rückhalt und kann ihre eigenen Sorgen für einen Moment vergessen, während sie sich mit den Problemen der anderen befasst.


    In der Zwischenzeit hat Bridgets Mutter Pam ihren Mann für einen Portugiesen verlassen, den sie im Urlaub kennengelernt hat und wird nun Moderatorin der Fernsehsendung „Plötzlich allein“ für geschiedene Frauen. Um ihrer Tochter dabei zu helfen, einen Schlussstrich unter die Affäre mit Daniel zu ziehen, verschafft sie ihr einen Job als Journalistin bei einem Fernsehsender. Die Gelegenheit kommt Bridget recht gelegen, da sie somit sowohl ihre schreckliche Vorgesetzte Perpetua als auch den nach wie vor nicht zu verleugnenden Charme von Daniel Cleaver hinter sich lassen kann. Außerdem gedenkt sie, sich damit beruflich weiterzuentwickeln und endlich zu einer seriösen Journalistin aufzusteigen– doch die junge Frau muss ihre Illusionen nur allzu schnell wieder aufgeben. Ihr neuer, bekanntermaßen kokainabhängiger Chefredakteur Richard Finch ermahnt sie ständig wegen ihrer wiederholten Unpünktlichkeit und schickt sie als Korrespondentin bevorzugt zu besonders unseriösen Reportageaufträgen, die oft in peinlichen Katastrophen enden– wie etwa das Interview mit einer Gruppe von Jagdreitern, bei dem sich Bridgets Pferd (versehentlich) rückwärts mit ihr ins Bild schiebt…


    Doch auch wenn ihre Karriere nach wie vor stagniert– Bridgets Liebesleben nimmt eine unverhofft positive Wendung, sobald sie (dank ihrer Mutter, die Probleme mit der Polizei bekommt, weil ihr portugiesischer Liebhaber Julio offenbar einige Bekannte um nicht unerhebliche Geldsummen erleichtert hat) Mark Darcy besser kennenlernt. Mark gelingt es, den vorübergehend verschollenen Liebhaber ausfindig zu machen und zur Weihnachtsfeier der Jones-Familie zu beordern, indem er ihm vorgaukelt, Pam sei wieder zu ihrem Ehemann zurückgekehrt. Bei der Feier lässt Mark Julio von der Polizei festnehmen, wodurch zumindest Bridgets Mutter von weiterer Strafverfolgung verschont bleibt. Nachdem die Beamten schließlich mitsamt dem Kriminellen davongefahren sind, rettet Mark Bridget auch noch vor deren aufdringlichen Familienmitgliedern und führt sie zum Abendessen in ein Hotel aus. Dort gesteht er ihr, sich in sie verliebt zu haben, und Bridget erwidert die Gefühle.


    BRIDGET JONES: AM RANDE DES WAHNSINNS


    Im zweiten Band der Reihe kommt es in der Beziehung von Bridget und Mark zu einigen Problemen, hauptsächlich aufgrund von Missverständnissen. Besonders brenzlig wird es, als die junge Frau Liebesbriefe von einem Unbekannten erhält, während Rebecca, eine Freundin von Mark, offenbar versucht, diesen für sich zu gewinnen. Bridget befürchtet ihrerseits, dass Mark Bindungsängste haben könnte, denn auch wenn er die Nächte gern bei ihr verbringt, hat er sie selbst noch nie zu sich eingeladen. Tatsächlich schämt er sich lediglich für sein Haus, das er zu unwohnlich findet. Nach mehreren weiteren unglücklichen Missverständnissen trennt sich das Paar schließlich, da Mark befürchtet, Bridget würde ihn betrügen. Einige Zeit nach der Trennung will Mark ihr eigentlich einen Liebesbrief zukommen lassen, den er jedoch versehentlich mit einem Gedicht vertauscht– eine weitere Verwechslung, die einstweilen verhindert, dass die beiden wieder zueinanderfinden.


    Neben all den Missverständnissen hat Mark auch den Eindruck, immer hinter Bridgets Freundinnen zurückstehen zu müssen. Zudem fühlt er sich ständig nach den Kriterien diverser Beziehungsratgeber analysiert, denen Bridget hoffnungslos verfallen ist– beispielsweise Männer sind vom Mars, Frauen von der Venus (von John Gray, 1992). Als Bridget dies erfährt, wirft sie alle ihre Ratgeber in den Müll. Mark kommt wenig später vorbei und bemerkt den Berg an Büchern im Abfall. Ironie des Schicksalsoder der Autorin– jedenfalls will Bridget ihre Ratgeber-Bücher loswerden, um Mark zurückzugewinnen, während dieser sich so viele wie möglich davon besorgt, um herauszufinden, wie er das Herz seiner Angebeteten zurückerobern kann…


    Das bereits aus dem ersten Band bekannte Motiv des „Ritters in strahlender Rüstung“ wird wieder aufgegriffen, als Bridget unfreiwillig als Drogenkurierin missbraucht wird und deswegen in Thailand im Gefängnis landet. Mark gelingt es, sie freizubekommen, indem er den echten Schmuggler an die Polizei vor Ort ausliefert, und die beiden sehen sich nach ihrer Trennung endlich wieder. Kurz darauf erhält Bridget von einem Handwerker– dem sie zuvor mit rechtlichen Schritten gedroht hatte, falls er nicht endlich das Loch reparieren sollte, das er in der Wand ihrer Wohnung hinterlassen hat– eine scharfe Patrone, in die ihr Name eingraviert ist. Mark macht ihr bewusst, in welcher Gefahr sie schweben könnte und begleitet sie aufs Polizeipräsidium, um Anzeige zu erstatten. Um Bridget zu beschützen, nimmt er sie außerdem solange bei sich auf, bis der Schuldige gefasst werden kann. So finden die beiden letztlich doch wieder zusammen, diesmal langfristig, und gestehen sich erneut ihre Liebe.


    BRIDGET JONES: VERRÜCKT NACH IHM


    Nach 10Jahren Glück mit Mark und der Geburt von zwei gemeinsamen Kindern wendet sich Bridget Darcy wieder an ihr Tagebuch. Mark ist gestorben und fehlt ihr schrecklich. Vier lange Jahre der Trauer verbringt Bridget damit, deprimiert zu sein und zuzunehmen, bevor schließlich die Frau in ihr wiedererwacht– wenn auch nicht ohne Schuldgefühle. Zum Glück sind ihre Freunde noch immer für sie da, mit Ausnahme von Sharon, die inzwischen in Amerika lebt und nun durch Talitha ersetzt wird: eine verführerische Anhängerin der Schönheitschirurgie um die Sechzig. Alle sind dafür, dass Bridget endlich ihre Enthaltsamkeit aufgibt und wieder mit Männern schläft. Dank der guten Ratschläge ihrer Clique lässt sich Bridget in einer Adipositas-Klinik behandeln und nimmt 20Kilo ab, zudem gönnt sie sich ein Umstyling. So lernt sie in einem Nachtclub tatsächlich einen Mann kennen, den sie noch zweimal wiedersieht, doch letztlich fühlt sich Bridget nicht bereit für eine neue Beziehung und der Verehrer ruft bald nicht mehr an. Dennoch registriert sich die inzwischen knapp über Fünfzigjährige nun aktiv auf Dating-Seiten und entwickelt eine Twitter-Obsession. Bald darauf kontaktiert sie der attraktive, wenn auch wesentlich jüngere Roxster (er geht auf die Dreißig zu). Über mehrere Monate sind die beiden ein Paar, was Bridget bedeutend dabei hilft, über Mark hinwegzukommen. Schließlich trennen sie sich jedoch, weil Bridget die Jugend ihres Liebhabers nicht länger ‚verderben‘ will. Danach fühlt sie sich alt und beschließt, sich Botox spritzen zu lassen.


    Um ihre Karriere wieder weiter voranzubringen, versucht sich Bridget an der Filmadaption eines Stücks von Tschechow (russischer Schriftsteller, 1860-1904), wie sie glaubt– allerdings stellt sich heraus, dass das Stück eigentlich von Ibsen (norwegischer Dramaturg, 1828-1906) verfasst wurde. Bei einem ersten Treffen verlangt der Produzent, dass Bridget die ursprünglich in Norwegen spielende Tragödie stattdessen nach Hawaii verlegt– und am Ende soll sie den gesamten Plot umschreiben. Im Angesicht von so viel Trivialität kündigt Bridget und kapituliert einstweilen vor derartigen Herausforderungen des Lebens, fühlt sie sich ohne Marks Beistand doch allzu verletzlich.


    Gleichzeitig muss sich Bridget auch um ihre Kinder kümmern: Magen-Darm-Probleme, ihre Fragen nach dem Vater, Schul-E-Mails, SMS-Spam von der Babysitterin, arrogante Vorwürfe von anderen „Schulmuttis“ etc. Dennoch sind Mabel und Billy Bridgets größtes Glück. Bei einem Schulkonzert kommt Billys Sportlehrer Mr Wallaker Bridget näher und versucht, sie zu küssen, doch sie hält ihn für verheiratet und nimmt Reißaus. Später erfährt sie von einer Nachbarin, dass sie sich geirrt hat, und einige Monate darauf verlieben sich Bridget und Mr Wallaker, nachdem dieser Billy während eines Schulausflugs aus einem verunglückten Auto gerettet hat. Somit erlebt auch das Motiv des Ritters in strahlender Rüstung der ersten beiden Bände ein glorreiches Comeback.

  


  
    PERSONENANALYSE


    BRIDGET JONES


    Zu Beginn der Serie sorgt sich Bridget als unglücklicher Single Anfang dreißig, brünett und dezent moppelig, um ihr Äußeres ebenso wie um ihr Alter und sucht leicht verzweifelt nach der Liebe sowie nach innerer Ausgeglichenheit. Sie nimmt sich vor, gesünder zu leben und zählt jeden Tag akribisch ihre gerauchten Zigaretten, konsumierten Alkoholeinheiten und verschlungenen Kalorien. Das hält sie allerdings nicht von plötzlichen Fressattacken ab, in deren Folge ihr Gewicht sie wiederum deprimiert– und auch nicht davon, bisweilen aus Verzweiflung alle Zigarettenkippen aus dem Aschenbecher aufzurauchen. Manchmal zählt Bridget auch, wie viele Anrufe sie bekommen hat, wie oft sie ihren Anrufbeantworter gecheckt hat oder wie viele Sekunden vergangen sind, seit sie das letzte Mal Sex hatte.


    Da Bridgets Männergeschichten zumeist eher kompliziert verlaufen, nimmt letztere Zahl teils astronomische Dimensionen an. So hat sie viel Zeit, über Machtverhältnisse bei Paaren nachzudenken und ihre hilfreichen Freunde zu befragen, wie viele Tage man wohl nach einem Date verstreichen lassen müsse, bevor man den anderen zurückrufen kann, ohne dabei abhängig zu erscheinen. Solche bisweilen etwas obsessiven Überlegungen deuten in einer Zeit, in der durch die Emanzipation der Frau sämtliche traditionellen Beziehungsregeln außer Kraft gesetzt scheinen, auf ein ernstzunehmendes Kommunikationsproblem zwischen den Geschlechtern hin. Infolgedessen wird Bridget schwer von ihrem Telefon abhängig. Sie fürchtet, allein und ohne einen aufmerksamen, respektvollen Partner alt werden zu müssen, um schließlich ähnlich wie in einer Horrorvision ihrer Freundin Sharon „einsam


    

    

    PAM JONES


    

    COLIN JONES


    

    DANIEL CLEAVER/CLEAVE


    

    MARK DARCY


    

    DIE CLIQUE


    

    
      	Sharon/Shazzer: Für die überzeugte Feministin Sharon stellen Männer ein Feindbild dar. Sie ist immer die Erste auf den Barrikaden– und ganz besonders, wenn wieder mal ein Vertreter dieses Geschlechts ihren Freunden das Herz gebrochen hat. Trotz alledem zieht Sharon im dritten Band in die USA um, wo sie fortan mit einem Mann zusammenlebt, den sie im Internet kennengelernt hat.


      	Jude: Jude ist liebenswürdig, aber auch liebesbedürftig. Sie ist Expertin für internationale Wirtschaft und heiratet zu Sharons Verdruss (die letztlich aber dennoch gemeinsam mit Bridget Brautjungfer wird) Richard den Gemeinen. Später lassen sich die beiden allerdings scheiden, und am Ende von Band drei sucht Jude, die inzwischen ebenfalls 50Jahre alt ist, immer noch nach dem Seelenverwandten fürs Leben.


      	Tom: Tom ist Psychologe und schwul, was ihn allerdings auch nicht vor Liebeskummer schützt. Nach einer dramatischen Trennung lässt er sich vom Schönheitschirurgen die Nase richten.


      	Talitha: Bridgets ehemalige Kollegin Talitha stößt erst in Bridget Jones: Verrückt nach ihm zu der Clique. Sie ist eine glamouröse und sinnliche Frau um die Sechzig und bedient sich regelmäßig der kleinen Wunder der Schönheitschirurgie, um ihre Attraktivität zu konservieren.
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